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Pressemitteilung 15.11.2010 
 

Gemeinsam gegen den drohenden Pflegekollaps 
Demonstration auf dem Hanauer Marktplatz am 17. November 
 
Main-Kinzig-Kreis / Hanau. - Um auf den dramatischen Fachkräftemangel in der Altenpflege 
aufmerksam zu machen, rufen der Kreisbeigeordnete Dr. André Kavai und der Sozialdezernent 
Hanaus Axel Weiss-Thiel zur Teilnahme an der Demonstration „Pflege in Not“ am Mittwoch, den 17. 
November in Hanau auf. Die Demonstration beginnt um 15:30 Uhr auf dem Freiheitsplatz, Ecke 
Hammerstraße und führt auf den Marktplatz, wo um 16:00 Uhr eine öffentliche Kundgebung 
stattfindet. Neben den Beschäftigten und Vertretern mehrerer ambulanter und stationärer 
Pflegeunternehmen sowie der Altenpflegeschulen aus dem Kreis, sind alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger dazu aufgerufen, sich an der Aktion zu beteiligen und ein Zeichen gegen 
den drohenden Pflegekollaps zu setzen. Die von den Alten- und Pflegezentren des Main-Kinzig-
Kreises organisierte Demonstration wird auch von der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 
unterstützt. 
 
„Die Pflege unserer älteren Mitbürger ist eine der wichtigsten gesellschaftlichen Aufgaben und geht 
uns alle an“, betont Dr. Kavai in diesem Zusammenhang und erklärt: „Wir müssen uns daher 
gemeinsam dafür einsetzen, dem Altenpflegeberuf mehr Wertschätzung zukommen zu lassen und 
die Rahmenbedingungen in der Altenpflege zu verbessern.“ Im Mittelpunkt der Aktion steht dabei die 
Botschaft, dass von den politischen Entscheidungsträgern über die Kostenträger bis hin zu den 
Altenpflegeschulen und den ausbildenden Pflegeunternehmen alle an einem Strang ziehen müssen, 
um die regionalen Ausbildungskapazitäten weiter auszubauen und mehr Menschen für dieses 
sichere und zukunftsorientierte Berufsfeld zu gewinnen. 
 
Weitere Informationen findet man im Internet unter www.pflege-in-not.eu 


